
HALBSTAGSFAHRT NACH KESSEL, 
GREVENBROICHS PARTNERSTADT IN DEN NIEDERLANDEN 

Christel Huckenbeck-Volkwein und 
Dieter Volkwein führten gutgelaunte 
Gartenfreundinnen und Gartenfreunde 
in die Partnerstadt Grevenbroichs, nach 
Kessel in den Niederlanden, direkt und 
herrlich gelegen an der Maas. 

  

Den ersten Stopp gab es am Garten-
center Wim Hendriks. Der familien-
geführte Gartenbaubetrieb ist in den 
Niederlanden sehr bekannt, da die 
beiden Töchter von Wim Hendriks 
Eveline und Joyce auch in Fernsehpro-

grammen Tipps geben und Gestaltungssendungen durchführen.  

 

Typisch holländisch auch das Ambi-
ente: Ein buntes Hollandrad als Deko-
ration. 

Zur Begrüßung bekamen die Teilneh-
mer Gratiskoffee  

und die sympathische Joyce Hendriks 
erklärte, wie ihr Gartenbaubetrieb 
aufgebaut ist und worauf sie beson-
deren Wert in der Vermarktung und 
im Angebot legen. 



Dann konnten die Blumenfreundinnen und – 
freunde ihre Shoppingtour starten. Ein riesiges 
Angebot an Beet-, Gemüse- und Balkonpflanzen, 
Kräutern, bepflanzte Hängeampeln, Obstbäumen 
und Sträucher, aber auch Zimmerpflanzen in 
großer Auswahl konnten bestaunt und gekauft 
werden. Besonders die „Hanging Bags“, die bunt 
bepflanzt jedem Blumenliebhabern ins Auge 
fallen, erfuhren große Aufmerksamkeit.  

Nach gut 1 ½ Stunden waren Die Kofferräume 
voll und die Geldbörsen um einige Euro leerer.  

 

Um die Mittagszeit kehrte 
die Gruppe ein in das 
gemütliche „Restaurant 
De Rozentuin“, das 
ebenfalls mit schönem 
und gemütlichen Ambi-
ente und guten Essen 
aufwarten konnte. 
Zunächst hatte man Zeit, 
sich bei erfrischenden 
Getränken zu unterhalten 
und sich über die neues-
ten Trends im Gartenbau             

  auszutauschen.  
 
 
 Christel Huckenbeck-Volkwein konnte Herrn Werner Amian für einen Vortrag 
über die Grafen von Kessel, die auch in Grevenbroich das alte Schloss erbauten, 
gewinnen. Während Ehrenvorsitzende  
Siegfried Huckenbeck und seine Gattin 
Hannelore sich über ihre großzügigen 
Spargelteller freuten, erfuhren die Teil-
nehmer viel über die Geschichte der 
Grafenfamilie.  
Die brüderlichen Grafen Heinrich und 
Walram stammten aus Kessel. Heinrich 
war mit der sehr jungen Lisa von Virne-
burg verheiratet. Als er starb, heiratete 
sie schnell den Grafen von Hülchrath.  



So kam auch der clevere Walram schnell hierher und sie gründeten den gräfli-
chen Sitz Broich, dem späteren Grevenbroich. Sie waren nicht besonders wohl-
habend, wie man immer angenommen hatte, wusste Werner Amian zu berichten. 

Interessiert lauschten die Zuhörer- 
innen, hier Rosa Emmerich und Renate 
Linges, und Zuhörer dem Vortrag. Ein 
herzliches Dankeschön geht an Herrn 
Amian für den bereichernden Ausflug 
in die Grevenbroicher Vergangenheit.  
 

 
 
 

 
Direkt am Restaurant legt die Fähre über die 
Maas an und ab. Viele Radfahrer, Spazier-
gänger und Wanderer nutzen diese zur 
Überfahrt, um das bestens ausgebaute Rad- 
und Wanderroutenwegenetz auszuprobieren. 
 

 
Die nächste Station war die Burg  
„De Keverberg“ in Kessel.  Zunächst 
fährt man durch die kleinen Straßen an 
typischen holländischen Häuschen und 
gepflegten Vorgärten vorbei, bevor man 
zur hochaufragenden Burg De Kever-
berg kommt. Das Mauerwerk ist unten 
ganz dick und wird nach oben hin dün-
ner.  

 
Das war zum Schutz vor Hochwasser und 
zum Schutz vor feindlichen Angriffen 
gedacht. Das alte Schloss in Grevenbroich 
ist ähnlich gebaut, denn auch da mussten 
die Grafen mit Überflutung der nahen Erft 
rechnen. 
Die komplett entkernte Burg wurde neu 
und hochmodern wieder aufgebaut. Vom 
unteren Eingang aus können alle Etagen 
mit einem Aufzug erklommen werden. So 
konnten auch alle Gartenfreundinnen und 
Gartenfreunde, die mit dem Rollator unterwegs waren, alle Sehenswürdigkeiten 
der Burg besuchen. 



Die ganze Burg ist innen und außen  mit 
Rundgängen versehen. In den 
Ausstellungsräumen sind Bilder, aber 
auch Plastiken und Videoaufnahmen zu 
bewundern. 

 
Vom oberen Teil hat man einen 
herrlichen Blick auf die Maas und die 
Kirche von Kessel. 
 
 
 

 
Im Herzstück der Burg befindet sich das 
Cafe, in dem die Gruppe Kaffee und 
Kuchen bekam. 
Gut gelaunt konnte man auch dort die 
tolle Gestaltung der Burg bewundern.  
 
Ein wenig Neid kam dann doch auf, 
dass wir in Grevenbroich solch einen 
Anziehungspunkt nicht haben. 
  

Zeit für Selfies gab es dann auch noch: 
 
Liane Wassenberg und Martina Breuer 

 
  
Martina Breuer und ihre Mama 
Hannelore Huckenbeck 
 

 
 
 



Durch die idyli-
sche Lage an der 
Maas und mit 
seiner Burg 
Keverberg 
wird Kessel zu 
einem attrak-
tiven Ausflugs-
ziel für Nieder-
länder und 
Touristen. 
 
 
 
 
 
 
Auf der Rückfahrt nach Neurath machte die Gruppe noch einen letzten Stopp, 
um frischen Spargel und leckere Erdbeeren an einem Verkaufstand eines Bau-
ernhofes zu kaufen.  
 
Mit vielen Einkäufen und noch mehr Eindrücken kehrten die Gartenfreundinnen 
und Gartenfreunde nach Hause zurück. Das war ein gelungener Ausflug in unse-
re Partnerstadt Kessel, verbunden mit Gärtnerwissen, Historischem und Moder-
nem, aber auch sehr geselligen Momenten. All dies zusammen ergab unter dem 
Strich einen wunderschönen Tag. 
 
Ganz herzlichen Dank für die Organisation den beiden Vorstandsmitgliedern 
Christel Huckenbeck-Volkwein und Dieter Volkwein. 
 


